
VERHANDLUNGSSCHRIFT 
über die Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Neidling 

am Montag, den 19. Dezember 2022 

im Sitzungssaal des Gemeindeamtes Neidling. 

. 

 

Beginn der Sitzung:  17:00 Uhr 

Ende der Sitzung:  18:40 Uhr 

 

Anwesende: 

Bürgermeisterin: Barbara Egerer-Höld ÖVP 

Vizebürgermeisterin: Edith Pruckner  ÖVP 

gf. Gemeinderäte: Eckhart Aschauer ÖVP 

 Hubert Marchart  ÖVP 

 Jochen Sonnleithner  ÖVP (ab TOP 4) 

 Thomas Slansky  SPÖ 

Gemeinderäte: Teresa Auersperg-Zaksek ÖVP 

 Karl Engelhart  ÖVP 

 Sebastian Marchhart ÖVP 

 Steven Mayer  ÖVP 

 Elisabeth Parsch  ÖVP 

 Johannes Petschko  ÖVP 

 Ernst Schweitzer  ÖVP 

 Thomas Wick  ÖVP 

 Christina Höchtl  SPÖ 

 Maria Hromecek  SPÖ 

 Brigitte Klammer  SPÖ  (ab TOP 5) 

 Jürgen Kranabetter  SPÖ 

 Josef Hössinger  FPÖ 

 

Entschuldigt abwesend:  

Hubert Marchart, Thomas Wick 
Jochen Sonnleithner bis inkl. TOP 3, Brigitte Klammer bis inkl. TOP 4 
 

 

Nicht entschuldigt abwesend: 

- 
 

Anwesend waren außerdem:  

- 
 

Vorsitzende: Bgm. Barbara Egerer-Höld  
  
Schriftführer:   Thomas Tiefenbacher, MSc 
 
Die Sitzung war öffentlich. Die Sitzung war beschlussfähig.   



T A G E S O R D N U N G : 
 

Öffentlicher Teil 

Punkt 1: Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 28. November 2022 

Punkt 2: Bericht des Prüfungsausschusses 

Punkt 3: Bericht des Bauausschusses 

Punkt 4: Ankauf Gemeindefahrzeug (Dringlichkeitsantrag) 

Punkt 5: Voranschlag 2023 inkl. Dienstpostenplan und mittelfristigem Finanzplan 

Punkt 6: Sportplatzprojekt Karlstetten 

Punkt 7: LEADER-Region Wachau-Dunkelsteinerwald 

Punkt 8: Richtlinien Klimaticket 

Punkt 9: Sanierung Volks- und Musikschule 

Punkt 10: Entlassung aus öffentlichem Gut und Grundverkauf 

 

Die Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden, stellt die ordnungsgemäße Einberufung 

und Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung. 

 

Die Vorsitzende teilt mit, dass vor der Sitzung ein Dringlichkeitsantrag eingebracht 

wurde (als Beilage 1 dem Protokoll angeschlossen). 

Beantragt wird die Aufnahme folgenden Tagesordnungspunktes in der heutigen 

Gemeinderatssitzung: 

 

1. Dringlichkeitsantrag: 

Aufnahme des Tagesordnungspunktes „Ankauf Gemeindefahrzeug“ 

 

Antragsteller: Bgm. Barbara Egerer-Höld 

Der Antrag (Beilage 1) wird vom Schriftführer verlesen. 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Der Tagesordnungspunkt wird im öffentlichen Teil als Punkt 4 behandelt, die übrigen 

Punkte verschieben sich entsprechend. 

 

 

 

Öffentlicher Teil 

 

1) Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 28. November 2022 

Gegen das Sitzungsprotokoll vom 28. November 2022 wurde kein Einwand erhoben; 
dieses gilt als genehmigt. 
 



2) Bericht des Prüfungsausschusses 

Das Mitglied des Prüfungsausschusses Steven Mayer berichtet über die Sitzung vom 

15. Dezember 2022. 

 

 

3) Bericht des Bauausschusses  

Der Vorsitzende des Bauausschusses gfGR Eckhart Aschauer berichtet über die 

Sitzung vom 5. Dezember 2022. 

 

 

4) Ankauf Gemeindefahrzeug (Dringlichkeitsantrag) 

Die Vorsitzende berichtet, dass im Voranschlag der Ankauf eines Gemeindefahrzeugs 

vorgesehen ist. Dieses ist dringend notwendig, da derzeit für die vier 

Gemeindearbeiter nur ein Gemeindefahrzeug zur Verfügung steht (neben dem 

Traktor). Geplant war der Ankauf eines Elektroautos, hier gibt es allerdings lange 

Wartezeiten. Deshalb soll als Zwischenlösung ein Auto angekauft werden, welches 

verfügbar ist. Wird dieses verkauft, steht eine Förderung in Höhe von bis zu 

€ 5.000,-- in Aussicht, wenn statt diesem ein Elektroauto angeschafft wird. Es steht 

beim Autohaus Berger in Baden ein VW Caddy zum Preis von € 24.990,-- (inkl. MwSt.) 

zur Verfügung. 

 

GR Jochen Sonnleithner betritt während der Diskussion zu diesem 

Tagesordnungspunkt den Sitzungssaal und nimmt an der Sitzung teil. 

 

Antrag der Bürgermeisterin: 

Der Gemeinderat möge den Ankauf eines VW Caddy beim Autohaus Berger in Baden 

zum Preis von € 24.990,-- (inkl. MwSt.) beschließen. 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

5) Voranschlag 2023 inkl. Dienstpostenplan und mittelfristigem Finanzplan 

Bgm. Egerer-Höld teilt mit, dass gemäß § 73 der NÖ Gemeindeordnung 1973 der 

Entwurf des Voranschlages 2023 einschließlich des Dienstpostenplans und des 

mittelfristigen Finanzplanes bis 2027 erstellt wurde. 

Der Entwurf des Voranschlages 2023 einschließlich Dienstpostenplan lag in der Zeit 

vom 2. Dezember 2022 bis 16. Dezember 2022 zur öffentlichen Einsichtnahme auf, es 

wurde innerhalb der Auflagefrist keine Stellungnahme abgegeben. 

Die Fraktionen haben zeitgerecht zu Beginn der Auflagefrist einen Entwurf des 

Voranschlages 2023 einschließlich des Dienstpostenplans erhalten. 

Nach Beginn der Auflage wurden seitens des Landes noch Änderungen bei Umlagen 

und den zu erwartenden Ertragsanteilen bekanntgegeben, welche noch nach der 

Auflage eingearbeitet wurden. 



 Entwurf  neu    

1/419-7511 Sozialhilfeumlage 239.000,-- 244.000,-- 

1/439-751 Jugendwohlfahrtsumlage  46.000,-- 47.000,-- 

1/562-752 Sprengelbeitrag NÖKAS 428.000,-- 439.000,-- 

 

Weitere Änderungen: 

1/259-728 Ferienaktion 0,-- 1.500,-- 

2/259+828 Einnahmen Ferienaktion 0,-- 1.500,-- 

 

Durch diese Anpassungen ändert sich auch das Haushaltspotential auf € 139.500,-- 

bzw. das Nettoergebnis auf € 981.000,-- bzw. im mittelfristigen Finanzplan in den 

Jahren 2024-2027 ändern sich die Beträge bei den Ertragsanteilen (Steigerung von 

2%). 

 

GR Brigitte Klammer betritt während der Diskussion zu diesem Tagesordnungspunkt 

den Sitzungssaal und nimmt an der Sitzung teil. 

 

Antrag der Bürgermeisterin: 

Der Gemeinderat möge den vorliegenden Voranschlag 2023 einschließlich des 

Dienstpostenplans, die Beilagen und den mittelfristigen Finanzplan bis 2027 mit den 

im Sachverhalt angegebenen Änderungen beschließen. 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

6) Sportplatzprojekt Karlstetten 

Seitens der Marktgemeinde Neidling ist eine Beteiligung am Sportplatzprojekt in 

Karlstetten vorgesehen. Bereits in der letzten Sitzung wurde eine entsprechende 

Nutzungsvereinbarung betreffend den Sportplatz beschlossen. 

Die Gesamtkosten für dieses Projekt betragen für beide Gemeinden € 1.569.720,-- 

(inkl. MwSt.). Abzüglich der Eigenleistungen (€ 291.600,--) und einer Sportförderung 

(€ 112.500,--), welche die Marktgemeinde Karlstetten für beide Gemeinden direkt 

erhält, ergibt sich ein Finanzierungbetrag von € 1.165.620,-- (inkl. MwSt.). 

Der Anteil der Marktgemeinde Neidling für dieses Projekt beträgt 40,28%, somit 

€ 469.511,74. 

 

Dieser Betrag soll wie folgt vorbehaltlich finanziert werden: 

Bedarfszuweisungsmittel    € 200.000,-- 

Raumordnungsförderung    € 45.000,-- 

KIP-Förderung 2020    € 154.100,-- 

 

Der restliche Betrag in Höhe von € 70.411,74 wird von der Gemeinde über eine 

Rücklagenentnahme finanziert, wobei jener Betrag, der durch eine Auftragsvergabe 



an die Fa. Schaupp (GR-Beschluss vom 21.12.2021, TOP 5) direkt von uns 

abgerechnet wird, in diesem Betrag enthalten ist. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge die Beteiligung am Sportplatzprojekt in Karlstetten in Höhe 

von insgesamt € 469.511,74 entsprechend der im Sachverhalt aufgelisteten 

Finanzierung beschließen. 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

7) LEADER-Region Wachau-Dunkelsteinerwald 

Die Vorsitzende berichtet, dass für den weiteren Verbleib in der Leader-Region 

Wachau-Dunkelsteinerwald seitens der Marktgemeinde Neidling die vorliegende und 

dem GR-Sitzungsprotokoll als Beilage 2 angeschlossene Beitrittserklärung zu 

beschließen ist. Damit verbunden ist auch die Verlängerung der Mitgliedschaften beim 

Leader-Verein Wachau-Dunkelsteinerwald und beim Arbeitskreis Wachau-

Regionalentwicklung. Der jährliche Beitrag für diese Mitgliedschaften beträgt 

insgesamt € 5.891,37 und wird jährlich in Höhe des durchschnittlichen VPI valorisiert 

Die Mitgliedschaft dauert bis zum Jahr 2029. 

 

Antrag der Vorsitzenden: 

Der Gemeinderat möge die vorgelesene und dem GR-Sitzungsprotokoll als Beilage 2 

angeschlossene Beitrittserklärung zur Leader-Region Wachau-Dunkelsteinerwald und 

die damit verbundenen Mitgliedschaften beim Leader-Verein Wachau-

Dunkelsteinerwald und beim Verein „ARGE Dunkelsteinerwald – Verein für 

Regionalplanung“ bis zum Jahr 2029 mit einem jährlichen Beitrag von € 5.891,37 (mit 

Valorisierung in Höhe des durchschnittlichen VPI) beschließen. 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 11 Stimmen für den Antrag 

    3 Gegenstimmen (Hromecek, Kranabetter, Klammer) 

    3 Stimmenthaltungen (Pruckner, Höchtl, Slansky) 
 

 

8) Richtlinien Klimaticket 

In der letzten Sitzung des Gemeinderates am 28. November 2022 wurde die 

Anschaffung von 2 Klimatickets für das kommende Jahr beschlossen. Für die 

Abwicklung der Entlehnung sind Richtlinien notwendig, die die entsprechenden 

Modalitäten regeln. Unter Heranziehung von Erfahrungen anderer Gemeinden wurden 

Richtlinien erarbeitet, welche als Beilage 3 dem GR-Sitzungsprotokoll angefügt sind. 
 

 

 



Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge die dem GR-Sitzungsprotokoll als Beilage 3 angeschlossenen 

Richtlinien über die Ausleihung eines Schnuppertickets beschließen. 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

 

9) Sanierung Volks- und Musikschule 

Es ist eine Sanierung des Volksschulkomplexes (Volksschule, Musikschule und 

Turnsaal) notwendig. 

Die Sanierung des Volksschulkomplexes ist ein vordringliches Projekt der Gemeinde. 

 

Ziel der Sanierung des Volksschulkomplexes 

1. Verbesserung der thermischen Gesamtsituation der Gebäude 

2. Einsparungen im Betrieb der Gebäude heben 

3. Optische Angleichung aller Gebäudeteile  

 

Zu diesem Zweck wurden bereits wichtige Vorarbeiten geleistet. 

Das Ingenieurbüro für Bauphysik Christian Jachan GmbH&CoKG hat ein 

bauphysikalisches Sanierungskonzept erarbeitet, das als Basis dient für die weitere 

Bearbeitung dient.  

Er empfiehlt dabei eine Vollwärmeschutzfassade, die je nach unterschiedlichem 

Aufbau der Bauteile unterschiedlich dimensioniert ist. Des Weiteren eine neue 

Abdeckung der Decke über Erdgeschoss, sowie die Neuverlegung der dort sich 

befindlichen Kabelstränge in geordneter Weise. Weiters wird ein Fenstertausch überall 

dort gemacht, wo es notwendig ist. 

Es ist nun sinnvoll, auch den für die Förderungswerbung notwendigen Energieausweis 

auf der Basis dieses Sanierungskonzeptes zu beauftragen. Dieser Ausweis wird 

€ 3.120,-- (inkl. MwSt.) kosten. 

Zur Abwicklung dieses Projektes und zur rechtzeitigen Vorbereitung der 

Ausschreibung für diese Arbeiten ist nun ein Ziviltechnikerbüro zu beauftragen. 

Es wurden vier Firmen zur Angebotslegung eingeladen, gb Projektmanagement GmbH 

(Ing. Roland Gronister), Architekt DI Gerhard Dollfuss, Toms Ingenieurkonsulent für 

Bauwesen sowie die Zieritz und Partner ZT GmbH. Alle waren vor Ort und haben die 

Baustelle besichtigt und wurden mit allen Unterlagen versorgt, damit diese ein Angebot 

erstellen können. 

Das Ergebnis der Angebotslegung ist nun folgendes: 

gb Projektmanagement Ing. Roland Gronister hat kein gültiges Angebot vorgelegt, er 

hat lediglich Prozentsätze der Bauleistung für das Angebot aufgeführt, das ist nicht 

zulässig und kann nicht beauftragt werden. 

 

Architekt DI Gerhard Dollfuss hat verspätet noch ein Angebot abgegeben. Die 

Angebotssumme für Bestandsaufnahme, Vorentwurf, Entwurf, Einreichplanung, 



Ausführungsplanung Künstlerische Oberleitung, Ausschreibung und Örtliche 

Bauaufsicht sowie BauKG beträgt pauschal € 88.920,-- (inkl. MwSt.). 

Toms Ingenieurkonsulenten für Bauwesen hat ein vollständiges Angebot abgegeben. 

Die Angebotssumme für Bestandsaufnahme, Vorentwurf, Entwurf, Einreichplanung, 

Ausführungsplanung Künstlerische Oberleitung, Ausschreibung und Örtliche 

Bauaufsicht sowie BauKG beträgt pauschal € 88.560,-- (inkl. MwSt.). 

Die Zieritz + Partner ZT GmbH hat ebenfalls ein vollständiges Angebot erstellt. Die 

Angebotssumme für die gleichen Leistungen wie bei obigem Angebot (Toms) schließt 

mit einer Summe von €  92.856,-- (inkl. MwSt.) 

 

Das Angebot der Toms Ingenieurkonsulenten für Bauwesen ist somit das günstigste. 

 

1. Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge das Ingenieurbüro für Bauphysik Christian Jachan 

GmbH&CoKG, Bergstraße 30 in 3542 Gföhl mit der Ausarbeitung des 

Energieausweises auf der Basis des von ebendiesem erstellten thermischen 

Sanierungskonzeptes zum Preis von € 3.120,-- (inkl. MwSt.) beschließen 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

2. Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge die Toms Ziviltechniker für Bauwesen GmbH, 

Dachsberggasse 8, 3500 Krems mit der Abwicklung der Planungsarbeiten Architektur 

und Bauwesen laut vorliegendem Angebot zum Preis von € 88.560,-- (inkl. MwSt.) 

beauftragen. 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

10) Entlassung aus öffentlichem Gut und Grundverkauf  

Friedrich und Helga Berger sind Eigentümer der Liegenschaft Wernersdorf 10 und sind 

mit der Bitte an die Gemeinde herangetreten, einen Teil des dieser Liegenschaft 

benachbarten Grundstücks 490, KG Wernersdorf, welches sich im Öffentlichen Gut 

der Marktgemeinde Neidling befindet, erwerben zu dürfen. Es handelt sich um einen 

Grundstücksteil im Ausmaß von 13m² und ist im vorliegenden Teilungsplan der 

Vermessung Schubert ZT GmbH, GZ 20030-1, dig.sig. am 25.8.2022 09:14:58, 

ausgewiesen. Als Kaufpreis wurden € 300,-- vereinbart. Um diesen Grundstücksteil 

verkaufen zu können, ist es aus dem öffentlichen Gut der Gemeinde auszuscheiden. 

 

1. Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge beschließen, das im Teilungsplan der Vermessung Schubert 

ZT GmbH GZ 20030-1, dig.sig. am UTC 2022-08-25T09:14:58, ausgewiesene 



Trennstück 2, mit einem Ausmaß von 13m² aus dem öffentlichen Gut der Gemeinde 

Neidling zu entlassen. 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

2. Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge den vorliegenden und dem GR-Sitzungsprotokoll als Beilage 

angeschlossenen Kaufvertrag, mit dem das im Teilungsplan der Vermessung Schubert 

ZT GmbH GZ 20030-1, dig.sig. am UTC 2022-08-25T09:14:58, ausgewiesene 

Trennstück 2, mit einem Ausmaß von 13m² zum Preis von € 300,-- an Friedrich und 

Helga Berger verkauft wird, beschließen. 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 


